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Beteiligungsbericht 2018 des Landkreises Rottal-Inn 
 
Der Beteiligungsbericht 2018 des Landkreises Rottal-Inn liegt gem. Art. 82 Abs. 3 Satz 5 der 
Landkreisordnung für den Freistaat Bayern (LKrO) im Landratsamt Rottal-Inn, Zimmer 216 während 
der allgemeinen Dienststunden öffentlich auf. 
 
Pfarrkirchen, 02.12.2019 

 

 
Vollzug der Wassergesetze und des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG); 
 

Einleiten von gereinigtem Abwasser aus der neu zu errichtenden Kläranlage Diepoltskirchen in 
den Rimbach und von abgeschlagenem Mischwasser in den Rimbach und den Rattenbach 
durch die Gemeinde Falkenberg  
 

Antrag vom 03.07.2019 auf Erteilung einer gehobenen Erlaubnis gemäß § 15 WHG 
 

Feststellung über die Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
 
 

Bekanntmachung nach § 5 Abs. 2 Satz 1 UVPG 
 
Die Gemeinde Falkenberg, vertreten durch Frau 1. Bürgermeisterin Anna Nagl, beantragt mit 
Schreiben vom 03.07.2019 die Erteilung einer gehobenen Erlaubnis nach § 15 WHG für das Einleiten 
von Abwasser. Mit dem Vorhaben sollen folgende Gewässerbenutzungen ausgeübt werden: 1. 
Einleiten des mechanisch-biologisch behandelten Abwassers in den Rimbach, aus der neu errichteten 
Kläranlage Diepoltskirchen, Nennausbaugröße BSB5 (roh) in kg/d: 120,  in EW60: 2.000, Größenklasse 
2 nach Anhang 1 zur Abwasserverordnung; 2. Einleiten von Mischwasser aus zwei Regenüberäufen 
und einem Regenüberlaufbecken. 
Eine UVP-Vorprüfung ist für Vorhaben nach Nr. 13.1 Anlage 1 des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) auf Fälle beschränkt, bei denen eine Abwasseranlage im Sinn 
des § 60 WHG neu errichtet oder wesentlich geändert wird. Die Gewässerbenutzung durch die 
Einleitung ist nicht als UVP-pflichtiges Vorhaben anzusehen (BVerwG, Urteil vom 02.11.2017, Az.: 7 C 
25.15).  
 
Angesichts der geplanten Ausbaugröße (2.000 EW) ist für die Neuerrichtung der geplanten 
Abwasserbehandlungsanlage ein Genehmigungsverfahren nach § 60 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 WHG 
durchzuführen, wenn die Verpflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht. 
Für Abwasserbehandlungsanlagen ab einer Ausbaugröße von 120 kg/d BSB5 ist eine 
standortbezogene Vorprüfung gemäß § 7 Abs. 2 i.V.m. Nr. 13.1.3 Anlage 1 und Nr. 2.3 Anlage 3 
UVPG durchzuführen.  
Die geplante Kläranlage liegt im Bereich naturschutzrelevanter Flächen (Ökoflächenkataster). Im 
Planungsgebiet wurde kein Überschwemmungsgebiet amtlich festgesetzt oder vorläufig gesichert. Auf 
Grund des geringsten Abstandes des Bauvorhabens von ca. 4,70 m zum Rimbach und dem 
maßgebenden HQ100-Abfluss von ca. 27 m³/s wurde vom Wasserwirtschaftsamt Deggendorf eine 
hydraulische Berechnung gefordert, um mögliche nachteilige Auswirkungen auf Dritte sowie den 
Hochwasserabfluss ermitteln zu können. Gemäß den Erkenntnissen aus der 2D-Modellierung befindet 
sich das Grundstück bzw. das Bauvorhaben bei einem HQ100 des Rimbachs im berechneten 
Überschwemmungsgebiet.  
 
Somit ist gemäß § 7 Abs. 2 Satz 5 UVPG unter Berücksichtigung der in Anlage 3 UVPG aufgeführten 
Kriterien zu prüfen, ob das Vorhaben erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen haben kann, die die 
besondere Empfindlichkeit oder die Schutzziele des Gebiets betreffen und nach § 25 Abs. 2 UVPG bei 
der Zulassungsentscheidung zu berücksichtigen wären.  
Beteiligt wurden das Wasserwirtschaftsamt Deggendorf, die untere Naturschutzbehörde des 
Landratsamtes Rottal-Inn und die Fachberatung für Fischerei beim Bezirk Niederbayern.  
 
Die Vorprüfung hat ergeben, dass das beantragte Vorhaben keiner Umweltverträglichkeitsprüfung 
bedarf. 
Aus Sicht des Wasserwirtschaftsamtes Deggendorf sind nachteilige Auswirkungen auf den 
Wasserabfluss, Wasserstand, Hochwasserrückhaltung, Hochwasserschutz, Dritte oder Unterhaltung 
des Rimbachs bei Einhaltung der vom Wasserwirtschaftsamt vorgeschlagenen Inhalts- und 
Nebenbestimmungen nicht zu erwarten. 
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Die untere Naturschutzbehörde des Landratsamtes Rottal-Inn fordert eine Umsetzung des im 
Baugenehmigungsverfahren (Bescheid des Landratsamtes Rottal-Inn vom 27.11.2019, Az.: G-1105-
2019) vorgelegten landschaftspflegerischen Begleitplans in allen Punkten. 
Der geplante Neubau der Kläranlage und die Auflassung kleiner, sanierungsbedürftiger Kläranlagen 
wird aus fischereifachlicher Sicht grundsätzlich positiv beurteilt. 
 
Als Ergebnis der Vorprüfung wird festgestellt, dass die Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung im Rahmen des wasserrechtlichen Gestattungsverfahrens für das 
beantragte Vorhaben nicht erforderlich ist. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass diese Feststellung nicht selbständig anfechtbar ist (§ 5 Abs. 3 Satz 
1 UVPG). 
 
Pfarrkirchen, 02.12.2019 
Landratsamt Rottal-Inn  
Wasserrechtsbehörde 
 
Hampel 
Reg. Amtmann 
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